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Staatsinstitut für Sch ul pädagogik 

Arabellastraße 1 ■ 8000 München 81 ■ Tel. 089/92 14 21 83 



Folgende Lehrpläne, Handreichungen und Arbeitsberichte 
erhalten Sie nur direkt von 

AÜREd HilNTERMAiER OFFSETDRUCKEREI +VERLAG 

Edlingerplatz 4, 8000 München 90, Telefon 089/651 55 45 

BERUFSSCHULEN 
BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR** 
1. Lehrpläne 

Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung (1977) 
Berufsfeld Metalltechnik (1977) 
Berufsfeld Elektrotechnik (1977) 
Berufsfeld Bautechnik (1980) 
Berufsfeld Holztechnik (1981) 
Berufsfeld Textiltechnik und Bekleidung (1977) 
Berufsfeld Körperpflege (1976) 
Berufsfeld Ernährung u.Hauswirtsch.(1981) 
Berufsfeld Agrarwirtschaft (1980) 
Berufsfeld Farbtechnik und Raumgestaltung 

i.Vorb. 

2. Handreichungen für den Lehrer 

Handreichung für die Fachpraxis zum 
BGJ - Berufsfeld HOLZTECHNIK (1979) 

Handreichungen für das BGJ— Berufsfeld 
AGRARWIRTSCHAFT 

Bd.l: Raum- und Ausstattungsverzeichnis für 
den fachpraktischen Bereich (1979) 

Bd.II: Fachpraxis - Schwerpunkt Tierischer 
Bereich, Lernort Betrieb (1979) 

Bd.III: Fachpraxis - Lernort Schule (1980) 
Bd.IV: Fachpraxis — Schwerpunkt Pflanzlicher 

Bereich — Lernort Betrieb (1981) 
Bd.V: Fachtheorie (ausgewählte Lernziele) 

(1981) 
Bd. VI: I. Vorb. 

Ausstattungsliste für Werkstätten zum BGJ - 
Berufsfeld BAUTECHNIK (1978) 

Ausstattungsliste für Werkstätten zum BGJ — 
Berufsfeld HOLZTECHNIK (1979) 

3. Handreichungen für den Schüler 

Leistungsfeststellung im BGJ BAUTECHNIK, 
Schulj.1977/78 — Aufgaben mit Lösungen 
Fachtheorie, Fachrechnen, Fachzeichnen, 
Fachpraxis (1978) 

Leistungsfeststellung im BGJ BAUTECHNIK, 
Schulj.1978/79 — Aufgaben mit Lösungen 
Fachtheorie, Fachrechnen, Fachzeichnen, 
Fachpraxis (1979) 

Leistungsfeststellung im BGJ BAUTECHNIK, 
Schulj.1979/80 — Aufgaben mit Lösungen 
Fachtheorie, Fachrechnen, Fachzeichnen, 
Fachpraxis (1980) 

Leistungsfeststellung im BGJ BAUTECHNIK, 
Schuljahr 1980/81 i. Vorb. 

BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR Zug J 
Lehrpläne: 

Berufsfeld: Bekleidung, Gesundheits- u. Kör- 
perpflege, Ernährung/Hauswirtschaft 
(1975) 

Berufsfeld Metall - Bau/Holz - Färb- und 
Raumgestaltung (1975) 

BERUFSSCHULEN - Fachklassen 

1. Lehrpläne 

Apothekenhelfer (1978) 
Arzthelferin (1978) 
Augenoptiker (1978) 
Bankkaufmann (1980) 
Bekleidungsberufe (1977) 
Beton- und Stahlbetonbauer (1981) 
Betonstein- und Terrazzohersteller in Vorb. 
Buchhändler (1975)* 
Chemielaborant in Vorb. 
Chemielaborjungwerker in Vorb. 
Dienstleistungsfachkraft im Postbetrieb i.Vorb. 
Drucktechnik (versch.Berufsgruppen) (1981) 
Elektrotechnische Berufe (1977) — mit AO 
Elektrotechnische Berufe (1977) — ohne AO 
Estrichleger i.Vorb. 
Fachgehilfe in Steuer- und wirtschaftsberaten- 

den Berufen (1980) 
Fliesenleger (1981) 
Forstwirt in Vorb. 
Friseur (1977) 
Gärtner (1980) 
Gastgewerbliche Berufe (1981) 
Glasinstrumentenmacher in Vorb. 
Hauswirtschafterin 10. bis 12. Jgst. (1981) 
Hauswirtschaftstechnischer Helfer (1978) 
Hochbaufacharbeiter (1978) 
Holzbearbeitungsmechaniker in Vorb. 
Industriekaufmann (1980) 
Jungarbeiterinnen (1979) 
Kachelofen- und Luftheizungsbauer i.Vorb. 
Kälte-, Wärme- und Schallschutzisolierer, 

Isoliermonteur i. Vorb. 
Kaufmann i.Eisenbahn- u.Straßenverkehr i.V. 



Kaufmann im Groß- und Außenhandel (1980) 
Keramische Berufe (1977) 
Koch (1981) 
Kraftfahrzeugmechaniker (1975) 
Kunststoff-Formgeber (1980) 
Landwirt (1976) 
Maurer (1980) 
Pelzwerker und Kürschner (1977) 
Pferdewirt (1980) 
Physiklaborant/Werkstoffprüfer (Physik) 

i.Vorb. 
Raumausstatter (1977) 
Reiseverkehrskaufmann i. Vorb. 
Sägewerker in Vorb. 
Schornsteinfeger i. Vorb. 
Sozialversicherungsfachangestellter (1980) 
Steinmetz (1977) 
Straßenbauer i.Vorb. 
Stukkateur (1980) 
Textilberufe (1978) 
Tiefbaufacharbeiter i.Vorb. 
Tierwirt und Tierpfleger (1980) 
Tischler, ll.Jahrg. (1981) 
Tischler, 12.Jahrg. (1981) 
Uhrmacher (1978) 
Versicherungskaufmann (1980) 
Verwaitungsfachangestellter i.Vorb. 
Zahnarzthelferin (1978) 
Zahntechniker (1980) 
Zimmerer, 11. Jahrgangsstufe (1980) 
Zimmerer, 12. Jahrgangsstufe (1980) 

2. Lehrplan mit Handreichungen 
FLEISCHER u.Verkäuferinnen im 

Fleischerhandwerk (1975/77) 

BERUFSSCHULEN einschl. BGJ u.BFS 

1. Lehrpläne 
Deutsch (1977) 
Sozialkunde (1977) 
Religionslehre, evangelisch (1977) 
Religionslehre, katholisch (1978) 
Ethik i.Vorb. 
Kurzschrift (für bayer.Schulen ohne Hauptschule) (1980) 

2. Handreichungen für den Lehrer 
Sozialkunde, Teil 1 (1977) 
Sozialkunde, Teil 2 (1978) 
Deutsch i. Vorb. 

3. Handreichungen für den Schüler 
Sozialkunde Materialsammlung ('1977) 
— Lernmittelfrei genehmigt — 

BERUFSFACHSCHULEN 

Lehrpläne 

Hauswirtschaft, 10. u. 11. Jahrg. (1978) 
Kinderpflege, 10. u. 11. Jahrg. (1978) 
Wirtschaft, 10. u. 11. Jahrg. in Vorb. 
Maschinenbau — Lehrplanentwurf (1978) 
Glasinstrumentenmacher i. Vorb. 

BERUFSAUFBAUSCHULEN 

1. Lehrpläne 
Chemie (1980) 
Deutsch, Englisch (1976) 
Geschichte (1980) 
Mathematik — Techn.Physik — Techn.Zeich- 

nen mit Darst.Geometrie — Biologie (1976) 
Sozialkunde (1980) 
Volkswirtschaft — Rechnungswesen (1976) 

2. Handreichungen (m.Lehrpl.) f.d.Lehrer 

Biologie (1976) 
Rechnungswesen (1977) 
Technisches Zeichnen (1979) 

FACHSCHULEN 

1. Lehrpläne 
Wirtschafterinnen in Vorb. 
Heilerziehungspflege und Heilerziehungs- 

hilfe (1981) 

Technikerschulen 
Fachrichtung Bautechnik (1978) 
Fachrichtung Holztechnik (1978) 

2. Lehrpläne m. Handreichungen f.Lehrer 
Altenpflege (1975) 
Empfehlungen für die fachrpaktische Ausbil- 

dung von Heilerziehungspflegern und 
Heilerziehungspflegehelfern (1981) 

Technikerschulen 

Fachrichtung Maschinenbau (1978) 
Fachrichtung Elektrotechnik (1978) 
Fachrichtung Elektrotechnik — Schwerpunkte 

(1981) 

FACHAKADEMIEN 

1. Lehrpläne 
Ausbildungsrichtung: HAUSWIRTSCHAFT 

(1981) 
Ausbildungsrichtung: SOZIALPÄDAGOGIK: 

Bd.1: Pflichtbereich Teil 1 
Bd.2: Pflichtbereich Teil 2 
Bd.3: Wahlpflichtbereich 
Bd.4: Theologie/Religionspädagogik (ev.) 

(1981) 
Entwurf einer lernzielorientierten Handrei- 

chung für die praktische Ausbildung des 
Erziehers (1976) 

Ausbildungsrichtung: WIRTSCHAFT: 
Bd.1: Betriebswirtschaft, Rechnungswesen, 

Volkswirtschaft, Recht, Organisation/ 
Datenverarbeitung, Wirtschaftsmathe- 
matik, Statistik (1977) 

Bd.2: Betriebliche Funktionsbereiche (1977) 
Bd.3: Deutsch, Englisch, Solzialkunde (1977) 



FACHOBERSCHULEN 

1. Lehrpläne 

Deutsch (1978) 
Englisch (1978) 
Geschichte (1977) 
Sozialkunde (1979) 
Sport, Richtlinien und Lehrplan (1979) 
Ausbildungsrichtung Technik, nichttechn. 

Ausbildung: Mathematik (1976) 
Ausbildungsrichtung: WIRTSCHAFT, VER- 
WALTUNG und RECHTSPFLEGE, 
SOZIALWESEN sowie GESTALTUNG: 

Chemie (1980) 
Rechtskunde (1980) 

Ausbildungsrichtung WIRTSCHAFT, 
VERWALTUNG und RECHTSPFLEGE: 

Fachpraktische Ausbildung (1980) 
Wirtschaftslehre, Organisation/ 

Datenverarbeitung, Rechnungswesen 
(1979) 

Rechtskunde (1980) 
Rechts- und Verwaltungskunde, 

Fachpraktische Ausbildung (1980) 
Fachpraktische Ausbildung und 

Praxisanleitung (1979) 
Ausbildungsrichtung TECHNIK: 

Chemie mit Ausstattungsliste (1979) 
Fachpraktische Ausbildung (1979) 
Physik (1979) 
Physikalisches Praktikum (1979) 
Technisches Zeichnen (1979) 
Technologie (1979) 

Ausbildungsrichtung TECHNIK: Schwerpunkt 
LAND- und FORSTWIRTSCHAFT: 

Chemie (1980) 
Physik (1981) 
Produktionslehre i. Vorb. 

Ausbildungsrichtung SOZIALWESEN: 
Fachpraktische Ausbildung (1980) 
Pädagogik/Psychologie (1980) 
Musik- und Kunsterziehung (Musische Bil- 

dung) (1981) 
Ausbildungsrichtung GESTALTUNG: 

Darstg., Gestaltungslehre/ Kunstbetrachtg. 
Techn.Zeichn., Fachprakt.Ausb.(1981) 

2. Lehrpläne mit Handreichungen f.Lehrer 

Biologie (1976) 
Englisch (1979) 
Sozialkunde (i.Vorb.) 
Chemie (1980) 
Ausbildungsrichtung SOZIALWESEN: 

Pädagogik (1980) 
Psychologie (1980) 

Ausbildungsrichtung WIRTSCHAFT, VER- 
WALTUNG und RECHTSPFLEGE: 

Rechnungswesen (1975) 

3. Handreichung für Schüler 

Kontenplan für die Industrie nach dem IKR 
(zum Lp Rechnungswesen) (1975) 

BERUFSOBERSCHULEN 

1. Lehrpläne 
Deutsch i. Vorb. 
Geschichte (1979) 
Evangelische Religionslehre (1980) 
Sozialkunde (1978) 
Ausbildungsrichtung HAUSWIRTSCHAFT und 
SOZIALPFLEGE: 

Chemie (1980) 
Wirtschaftslehre (1978) 

Ausbildungsrichtung HAUSWIRTSCHAFT, 
SOZIALPFLEGE, LANDWIRTSCHAFT: 

Biologie (1978) 
Ausbildungsrichtung LANDWIRTSCHAFT: 
Chemie (1980) 
Produktionslehre (1979) 
Wirtschaftslehre (1978) 
Ausbildungsrichtung TECHNIK u.GEWERBE: 

Chemie (1980) 
Ausbildungsrichtung TECHNIK, GEWERBE - 
WIRTSCHAFT, HAUSWIRTSCHAFT 
und SOZIALPFLEGE - LANDWIRTSCHAFT: 

Arbeitslehre (1976) 
Ausbildungsrichtung WIRTSCHAFT: 

Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, 
Wirtschaftsinformatik (1979) 

2. Lehrpläne m.Handreichungen für Lehrer 
Arbeitslehre (1979) 
Englisch (1976) 
Informatik (1977) 
Mathematik (1976) 
Physik (1976) 

SONSTIGES 

KEITEL, Ernst: Berufliche Schulen im politi- 
schen Kräftefeld. Eine Studie zum Vollzug 
des Gesetzes über das berufliche Schulwesen 
in Bayern, 1977 

WINNER, Konrad: Aufgaben der Abschlußprü- 
fung zum staatl. geprüften Betriebswirt 
Prüfung 1976 

LENKL, Günter: Abschlußprüfungen der Land- 
wirtschaftlichen Berufsschulen und Berufsaus- 
biidungsabschlußprüfungen für den Ausbil- 
dungsberuf Landwirt, Schuljahr 1979/80. Auf- 
gaben mit Lösungen: Sozialkunde, Fachtheo- 
rie, Fachrechnen (1981) 

MATRIX von Lernzielbeschreibungen im Rah- 
men des Modells Curricularer Lehrplan (1978) 

OBERSTE BILDUNGSZIELE IN BAYERN. 
Artikel 131 der Bayerischen Verfassung in ak- 
tueller pädagogischer Sicht (1979) 

KONZEPT EINER SCHULISCHEN FAMILIEN- 
ERZIEHUNG. (1980) 

KONZEPT »PÄDAGOGISCHER FREIRAUM«. 
(1980) 



ARBEITSBERICHTE 
Nr.11: I.MÜLLER: Lernzielfindung aus der 

Sicht von Jugendlichen — Lernziele 
für die Sekundarstufe, 1975 

Nr.16: S.REICHERT (unter Mitarbeit von 
W.v.Alt-Stutterheim, L.Bittlinger, 
J.Kratz): Vereinheitlichung der Nor- 
menbücher? Eine analytisch- 
synoptische Studie, 1976 

Nr.20: H. SPECHT: Mathematische und 
fachtheoretische Leistungserfassung 
mit Hilfe lernzielorientierter Testauf- 
gaben — Begleituntersuchung zum 
BGJ 1972/73, 1976 

Nr.21: W.von ALT STUTTERHEIM: Stu- 
dieneinstellung ehern. Kollegialen 
— Begleituntersuchung zur Kolleg- 
stufe 1976/77 

Nr.24: W.von ALT-STUTTERHEIM: Kurs- 
angebot u. Kurswahlverhalten in 
Kollegstufen m.zahlenm.kleinen 
Jahrgangsst. — Begleituntersuchung 
1976/77 

Nr.29: G.BRINNINGER/G. SCH RICKER: 
Die fachprakt.Leistungen i.BGJ,1977 

Nr.30: E.GEYER: Erste Ergebnisse der Er- 
hebung an Fachakademien für So- 
zialpädagogik in Bayern — Fach- 
übergreifender Abschnitt, 1977 

Nr.31: I.MÜLLER: Lehrermeinungen zum 
BGJ u. seinen Lehrplänen, 1977 

Nr.32: G.DIRNSTORFER/I.MÜLLER: Das 
BGJ Zug J im Urteil v.Schülern 
u.Lehrern. Zusammenf.Darst.d. Be- 
obachtung im Schulj.1975/76 

Nr.33: G.BRINNINGER/G.SCHRICKER: 
Begleituntersg.z.BGJ 1976/77. 
Die fachpraktischen Leistungen im 
Berufsgrundschuljahr 1976/77. 

Nr.35: I.MÜLLER: Erfahrungen von Schü- 
lern mit dem BGJ — Zusammenge- 
faßte Ergebnisse aus einer Erhe- 
bung bei Berufsgrundschülern 
u.Schülern d.Teilzeitunterricht 
i.Schulj. 1974/75. Begleituntersu- 
chung zum BGJ, 1977 

Nr.37: H.RINGHOLZ: Gutachten zum Ver- 
gleich der Abschlußprüfungen der 
BOS 1975 m.d.Abiturprüfungen 
d.Gymnasiums (herkömml.Oberstu- 
fe) d. Prüfungsjahres 1975 — Be- 
gleituntersuchung zur BOS —, 1977 

Nr.42: GEYER/HEI MER ER/MÜLLER/ 
WINNER: Block- und Phasenunter- 
richt in Bayern. Modell, Lehrplanar- 
beiten und Ergebnisse der Begleit- 
untersuchung. 1978 

Nr.43: R.FUCHS/H.SPECHT: Schulver- 
such Augsburg 1976/77. Begleitun- 
tersuchung zum BGJ — Berufsfeld 
Metalltechnik, 1979 

Nr.44: D.APPELT/K.JOSCHKO: Die Wis- 
senschaft!. Begleitung der neugest. 
gymn.Oberstufe (Kollegstufe) 
i.Bay.— Fallstudie m. Anhang, 1978 

Nr.49: K.J.SCHICKAN: Leistungsfestst.im 
BGJ Bautechnik Schulj.77/78. 1978 

Nr.51: Möglichkeiten und Grenzen von 
Schülerbeteiligung. — Überlegun- 
gen zu einer theoretischen Begrün- 
dung für das Projekt »Erprobung 
der Beteiligung von Schülern an 
Planung und Evaluation von Lehr- 
plänen und Unterricht«, 1981 

Nr. 58: G.BRINNING ER/K.J.SCHICKAN/ 
G.SCHRICKER: Die fachprakt. 
Leistungen im BGJ 1977/78. Metall-, 
Elektro-, Holztechnik — Begleitun- 
tersuchung zum BGJ. 1979 

Nr.60: G.SCHRICKER: Erfahrungsberichte 
zur Einrichtung des Berufsgrund- 
schuljahres an zwei bayer. Berufs- 
schulen 1974 — 1978. 

Nr.62: I.MÜLLER/G.DIRNSTORFER: Erste 
Ergebnisse aus der Schülerbefra- 
gung zum BGJ Zug J im Schuljahr 
1977/78. 1979 

Nr.63: G.BRINNINGER/K.J.SCHICKAN/ 
G.SCHRICKER: Die fachprakt.Lei- 
stungen im BGJ 1978/79 — Metall-, 
Elektro-, Holztechnik — Begleitun- 
tersuchung zum BGJ - Aufgaben- 
sammlung. 1980 

Nr.64: K.J.SCHICKAN: Leistungsfeststel- 
lungen im BGJ BAUTECHNIK, 
Schuljahr 1978/79 - 1980 

Nr.66: S.JAFFE/O.SCHIESSL: Disziplinäre 
Situation an der Hauptschule — Li- 
teraturbericht zum Thema Aggressi- 
vität in der Schule. 1979 

Nr.69: W.BRAUN/F.NOICHL/W.STAND- 
KE u.a.: Die FOS in Bayern, Modell 
u. Lehrplanarbeiten. 1980 

Nr.70: K.J.SCHICKAN: 
Leistungsfestst.i.BGJ Bautechnik 
Schulj.79/80, 1981 

Nr.73: G.BRINNINGER/K.J.SCHICKAN/ 
G.SCHRICKER: Die fachpraktischen 
Leistungen im BGJ 1979/80 — Me- 
talltechnik, Elektrotechnik, Holz- 
technik. 1981 

Nr.74: G.LENKL: BGJ Agrarwirtschaft. Zu- 
sammenfassung von Erfahrungsbe- 
richten über das Berufsgrundschul- 
jahr im Berufsfeld Agrarwirtschaft 
im Regierungsbez. Unterfranken i. 
Schulj. 1978/79, 1981 

Nr.75: Dokumentation zum einstündigen 
Unterricht am Gymnasium. 1981 






